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Dasam 18. Rovemb. 1762. zu Stolberg am Harz
vollzogene

Hohe Vermahlungs-Feſt
Des

Hochgebohrnen Reichs Graſen

und Herrn,

Hannß Heinrich.
des Heil. Rom. Reichs Grafen von Hochberg,

Freyherrn auf und zu Furſtenſtein, Herrn der Herrſchaften
Furſtenſtein, Rothenburg, Rohnſtock, Friedland und Kittlitztreben ec. c.

Mit Der
Hochgebohrnen Reichs Glufin

und Frauen,

FRAueEgR
Chriſtinen Henriekten

Louiſen,
Gebohrne Grafin zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort,

Wernigeroda und Hohnſtein, Herrin zu Epſtein, Munzenberg,
Breuberg, Aigmont, Lohra und Clettenberg c. x.

feeyyret in unterthanigſter Ehrſurcht

Das ſamtliche Raths-Collegium allhier.
Stolberg, gedruckt bey F. A. Lohrs, Grafl. Hof buchdrucker.
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Crenxo de offieiis. Lib. Il. Cap. ll.

auid eſt enim, per deos optabilius ſapientia? quid prae-
tſtantius? quid homini melius? quid homine dignius?G

hanc itzitur qui experlunt, philoſophi nominantur.

I

g lhettT her on Luſt und Regungen erfullt, ſing Poeſie!

M li  Auf ſchildre das Gefuhl, und unſre regen

un
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n— Trriebel—

Veſinge Hochbergs Gluck und unſter Grafin Liebe,9

Beſing du feurig JHN, erhaben iobe SJE.

G
5vrlauchte Zwey! verzeiht, was die Empfindung wagt,

Die eifrig ſich bemuht begeiſtertes Eutzucken,

So unſer Herze ſpurt, durch Worte auszudrucken,

Und was die Ehrfurcht fuhlt, in tlefſter Demuth ſagt.



n Mqunnnne

Dee

Der Schwung iſt zwar zu kuhn Doch unſre rege Bruſt

Wird heute neu belebt. Das Herz, das klopfend wallet,

Sieht EUCH vergnugt vereint Und Thranen, die ihr fallet,

Jhr rinnet ganz entzuckt fur Freuden lauter Luſt.

So wie man ſich erfreut, wenn Phobus Purpur mahlt,

Und wenn der kuhle Thau die Wieſen perlend tranket,

Und reiche Fruchtbarkeit auf Tallus Grunde ſenket;

So iſt der heutge Tag, der, Stolberg, dich umſtrahlt.

Mie feſtlich iſt der Tag, der, Stolberg! dir erſcheint!
AitSieh dieſes feſte Band in Hochbergs hoider Liebe,

Wie zartlich iſt das Bild, wie lauter dieſe Triebe,

Da beyde Herzen jal die Tugend ſich vereint.

rasWuuck ruft dem Lande zu, das Hochberg bald regiert,

Der Treue redlich lohnt, und nach Verdienſten zahlet;

Der Wiiſſenſchaften ehrt, von Gnade liebreich ſtrahlet,

Und klug und weislich dort des Landes Ruder fuhrt.

Me glucklih iſt das Land, wohin Chriſtine zieht,

Genade thront in JHR, und wirft genadge Blicke

Auf jeden Unterthan. Gluck ſey mit eurem Glucke,

Die ihr entfernet wohnt wienn euch Chriſtine ſieht.
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G—uld, Gnade, Gottesfurcht, zeigt SJE bey jedem Blick.

Als Mutter kennen wir, die Gnädige Chriſtine,

Mitleidig iſt Jhr Herz, holdſelig jede Miene

O dente, Grafin, auch entfernt an uns zuruck!

nd.

en.

Wegen.

und.
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